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¥ Bielefeld. Nachwuchshand-
ball boomt. So auch im Bielefel-
der Osten. 20 Jugendmann-
schaften hat die TSG Altenha-
gen-Heepen derzeit. Für über
200 den Ball werfende Kinder
und Jugendliche ist Uli Holl-
mann bislang der Ansprech-
partner gewesen. Insgesamt 28
Jahre hat er den „großen Laden
Jugendhandball“ (Hollmann)
in Heepen und bei der TSG Al-
tenhagen-Heepen geführt.
Jetzt gibt es im TSG-Geschäft ei-
nen neuen Chef.

Uwe Kipp als Jungenwart und
Marion Diekmann als Mäd-
chenwartin übernehmen künf-
tig Hollmanns Aufgaben. Das ist
mehr als ungewohnt. Denn der
56-Jährige ist die Fleisch gewor-
dene Personifizierung der ältes-
ten Handball-Spielgemein-
schaftBielefelds. Nachdem er zu-
nächst sieben Jahre in der Spiel-
vereinigung Heepen Jugend-
wart war, füllte er diese Aufgabe
seit 1986 ohne Unterbrechung
im Fusionsklub TSG Altenha-
gen-Heepen aus.

„Ich kenne keinen anderen
Klub, wo sich jemand so sehr in
die Vereinsarbeit eingegraben
hat“, meint Heinrich Rödding.
Für den TSG-Vorsitzenden ist
„der Einzelkämpfer“ Hollmann
der wesentliche Faktor „für den
Stellenwert, den unser Jugend-
handball in den vergangenen 20
Jahren in der Region erlangt
hat“. In der Tat ist der Beamte
bei den Erfolgen des Nachwuch-
ses immer dabei gewesen. Holl-
mann war schon im Amt, als das
Jugendteam um Fedor Käthner
und Maik Schlingmann Ende
der 80er-Jahre gegen den späte-
ren Deutschen Meister OSC
Rheinhausen um seinenAusnah-
mespieler Daniel Stephan das Fi-
nale um die Westdeutsche Vize-
meisterschaft verlor. Er war da-
bei, als Henrik Ortmann, Cars-
ten Kappelt & Co. in den 90ern
für Furore sorgten, und er beglei-
tete die Westdeutschen A-Ju-
gend-Meister um Florian Korte
und Pascal Welge.

Dabei war für Hollmann cha-
rakteristisch, dass er nie in den
Vordergrund drängte. Er ord-
nete im TSG-Laden die Regale
hinten im Lager, während im
Eingangsbereich die Kundschaft
an den Wühltischen wütete.
„Dass das Umfeld passte, war
meine Aufgabe“, sagt Holl-
mann, was Rödding etwas ge-
nauer beschreibt. „Er hat all die
Kleinigkeiten geregelt, die an-
schließend viele als völlig selbst-
verständlich hingenommen ha-
ben“, meint der Vorsitzende
und gibt zu: „Wir haben uns im-
mer darauf verlassen, dass er das
macht. Und irgendwann hat er
sich etwas alleine gefühlt.“

Heinrich Rödding glaubt,
dass das ein Grund gewesen ist,
weshalb sich der ehemalige Tor-
wart jetzt zurückzog. Das TSG-
Urgestein sagt selbst, dass sich
„mit der Zeit ganz schön viel Ar-
beit angehäuft“ habe. Rödding:
„Jeder, der ihn kannte, hat ihn
angesprochen. Und leider
kannte ihn ja wirklich jeder.“ So
blieben an Hollmann oftmals
Dinge hängen, „die anderweitig
hätten gelöst werden können.
Wenn Uli aber angesprochen
worden ist, hat er sich auch in
der Pflicht gefühlt. So etwas zer-

mürbt auf die Dauer.“
Dazu kamen Aufgaben, die je-

der Geschäftsführer eines La-
dens hat. Hollmann organisierte
Betriebsausflüge („Wir waren al-
leine 15 Mal beim traditionellen
Jugend-Turnier in Esbjerg“),
ging auf Sponsorensuche und
war immer auf Achse. Beson-
ders an den Wochenenden tin-
gelte er durch die Sporthallen.
Gerade in den vergangenen
Spielzeiten, als die Auswärtsfahr-
ten der Nachwuchsmannschaf-
ten durch ganz Nordrhein-West-
falen gingen, wurde es Holl-

mann zu viel. „Ich möchte in
meinen Entscheidungen, was
ich am Wochenende mache,
freier sein“, sagt er.

Ganz abschwören wird er sei-
ner TSG jedoch nicht. „Ich bin
jetzt so etwas wie ein freischaf-
fender Mitarbeiter.“Er wird wei-
ter bei der Planung der inzwi-
schen sehr knapp gewordenen
Hallenkapazitäten helfen.
Wenn mal ein Zeitnehmer benö-
tigt würde, „kann ich natürlich
einspringen. Aber der Druck,
zwei, drei feste Termine am Wo-
chenende zu haben, ist weg.“

¥ Bielefeld (chw). So spannend
wollten es Wasserfreunde und
SchwimmTeam bei den Mann-
schafts-Meisterschaften (DMS)
in der 2. Bundesliga eigentlich
nicht machen. Beide Teams ste-
cken nach dem Vorkampf mit-
ten im Abstiegskampf.
´ 2. Bundesliga: Mit 20.278
Punkten gelang den Wasser-
freunden noch das bessere Er-
gebnis. Den Grundstein zum
neunten Platz legten Karolin
Pult, Charlotte Knoll und Janina
Kistenmacher. Stark schwamm
auch Lisanne d’Heureuse: Über
50 m Rücken gelang ihr in
0:31,41 min. die beste Einzelleis-
tung (727 Punkte). Während
Knoll (3.174) und Pult (3.047)
über 100 m Freistil bzw. 400 m
Lagen ihre Bestzeiten knapp ver-
fehlten, konnte Kistenmacher
(3.177) sich über 100 m Lagen
auf 1:09,47 verbessern. Von den
älteren Schwimmerinnen
konnte nur Nina Warneke mit
guten Freistilzeiten an ihre Vor-
jahresergebnisse anknüpfen
(2.934). Über 400 und 800 m
Freistil lieferten Marina Vem-
mer und Silke Lübbert ebenso
wertvolle Punkte wie Jennifer
Hoffmann und Alina d’Heu-
reuse über die Bruststrecken.
Eine Wiederholung dieser Leis-
tung im Endkampf würde den
Klassenerhalt bedeuten.

Die Männer vom Schwimm-
Team taten sich schwerer. Mit
17.972 Punkten verfehlten sie
das Ergebnis des Vorjahres um
fast 3.000 Punkte. Trainer An-
dreas Klein musste seine Aufstel-
lung ändern, da Tim Haldorn
nach 400 m Freistil (4:52,79/424
P.) wegen einer starken Erkäl-
tung nicht mehr starten konnte.
Christian Wagner ersetzte ihn
über die 1.500 m Freistil. Seine
1:00,82 über 100 m Rücken be-
deuteten die beste STB-Einzel-
leistung (678). Mit 3.190 Punk-
ten gefolgt von Nils Kramer
(2.815) und Tim Ostmeier
(2.388) war Wagner Bester sei-
nes Teams. Nach dem Vor-
kampf auf Platz elf muss dem
STB-Team eine deutliche Steige-
rung gelingen, um den Abstieg
noch abzuwenden. Zum siche-
renneunten Platz fehlen aber im-
merhin 1.500 Punkte.
´ Oberliga: Als Zweite des Vor-
jahres enttäuschten die Männer
der Wasserfreunde in Gladbeck
mit lediglich 19.579 Punkten
und mussten bereits nach dem
Vorkampf jegliche Aufstiegs-
hoffnungen begraben. Trainer
Christof Taube haderte dabei
mit den Schiedsrichtern, die ei-
nige Brustschwimmer wegen an-
geblicher Delphinbewegungen
disqualifizierten. Martin Wolff
wareiner der Leidtragenden. Im-
merhin gelang ihm im Nach-
schwimmen über 200 m Brust
mit 2:29,13 (647) noch eine gute
Zeit. So musste der erst 14jäh-
rige Daniel Fülbier einspringen,
der insbesondere über 1.500 m
Freistil eine gute Leistung zeigte,
die Ausfälle aber nicht voll aus-
gleichen konnte. Mit 3.374
Punkten war Tim Zawada bester
Bielefelder. Letztlich fehlten 164
Punktezu Platz fünf und dem Er-
reichen der Aufstiegsrunde.
´ Landesliga: Die STB-Damen
verpassten, angeführt von einer
starken Ramona Wullenkord,
mit 18.910 Punkten knapp den
Wiederaufstieg in die Oberliga.
Nur 141 Punkte gaben den Aus-
schlag zum Verbleib in der Lan-
desliga. Neben Wullenkord
(3.213) mit STB-Rekord über
100m Lagen in 1:08,19 (641) wa-
ren Anika Finger (3.050) und
Stefanie Funk (2.587) besonders
erfolgreich. Elina Schulze holte
2.198 Punkte und verbesserte
sich auf allen Strecken.

EinzelkämpferfürdieTSGAltenhagen-Heepen: Niemand anderes steht so sehr für den Jugendhandball
der ältesten Spielgemeinschaft Bielefelds wie der ehemalige Torwart Uli Hollmann.  FOTO: IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Während des 117. Herbstfestes
des TSVE 1890 ehrte der Vorsitzende Gün-
ter Entgelmeier folgende Mitglieder: Viola
Antonic, Gerda Bunzel, Doris Buschmann,
Thomas Buschmann, Ilona Gayk, Marlies
Gießelmann, Werner Haida, Marlies Hille-
brand, Monika Hundeshagen, Uwe Lehm-
kuhl, Marlies Lutzmann, Daniel Münster-
mann und Monika Schaper (alle 25 Jahre

Vereinszugehörigkeit) sowie Ingetraud Ad-
ler, Heidemarie Arbeiter, Ursula Broy, Eber-
hard Freiensehner, Irene Lindenberg, Maria
Otte, Klaus Schulte, Ernst Schulte (alle 40
Jahre), Fraude Schwarz und Fritz Deppe
(beide 50 Jahre). Ebenso Irmgard Pütz, Gün-
ter Köker und Horst Kronsbein (alle 60
Jahre). Desweiteren wurden für ehrenamtli-
che Tätigkeit mit der Bronzenen Ehrenna-

del ausgezeichnet: Martina Anhut, Ingo
Beckmeier, Sabine Henke, Anita Kessler-
Wienecke, Stefan Ollerdissen, Katharina
Reinsch,Rolf Rothenburg, Susanne Schweit-
zer, Susanne Sobotta. Die Silberne Ehrenna-
del erhielt Dirk Rixe. Die Goldene Ehrenna-
del wurde verliehen an Horst Gröne, Bri-
gitte Jungemeyer, Horst Klopsteg und Jür-
gen Schulz.  FOTO: OTT

´ Halbmarathon, Männer:

9. Sascha Heckmann (SVB, 2.M30)
1:14:19 Std., 10. Konrad Schulz
(„Die Unbestechlichen“, 2.M40)
1:15:06, 12. Christian Pahl (TSVE,
3.M30) 1:15:54, 13. Dr. Peter
Brandt (SVB, 4.M40) 1:15:57, 14.
Olaf Kreuzberg (Eintracht, 5.M40)
1:16:35, 21. Thorsten Holtkamp
(Eintracht, 2.M45) 1:19:54, 22. Mar-
kus Stump (TSVE, 5.M30) 1:19:57,
23. Axel Thör (SVB, 8.M40)
1:20:01,27. Robert Schulz („Die Un-
bestechlichen“, 10.M40) 1:20:57,
30. Frank Stenzel (TSVE, 11.M40)
1:21:39, 34. Hanns-Martin Rüter
(Eintracht, 3.M35) 1:22:24, 39. Mar-
vin Götza (TSVE, 2.MJA) 1:23:27,
49. Michael Büscher (TSVE,
1.M50) 1:25:47 . . . 132. Bernd Jo-
hann auf der Heide (Eintracht,
1.M65)1:34:56, 195. Manfred West-
phal (TSVE, 3.M65) 1:41:00, 340.
Hermann Wirth (PSV, 1.M70)
1:57:08.

Frauen: 11. Michelle Hardy (SVB,
3.W35) 1:30:49 Std., 12. Beatrice

Tappmeier (BellZett, 2.W40)
1:30:57, 13. Mareike Walkenhorst
(Sportlerherzen) 1:31:11, 15. Antje
Brinkmann (SVB, 3.W30) 1:31:26,
20. Sabine Hempelmann (SVB,
3.W45) 1:38:15, 26. Maj-Britt Lund-
ström (TSVE, 4.W35) 1:40:47, 27.
Marlies Honke (LG Obersee,
3.W50) 1:41:00, 34. Sabine Schlegel
(TSVE, 7.W30) 1:43:11, 43. Silke
Dohörmann (TSVE, 6.W40)
1:47:23, 47. Susanne Schäfer (LG
Heeper Fichten, 8.W45) 1:49:39,
48. Roswitha Kreickenbaum
(TSVE, 2.W55) 1:50:37 . . . 58. Helga
Wirth (PSV, 1.W65) 1:56:50.

´ 10-km-Lauf, Männer: 26. Frank
Henselmann (Eintracht, 8.M40)
37:43 Min., 35. Uwe Voßieck (SVB,
7.M45) 38:50, 36. Frank Kickert
(Eintracht, 7.M35) 38:53, 39. Peter
Klein (SVB, 2.M50) 39:05, 55. Wolf-
gang Diekotto (TSVE, 1M55)
40:47, 111. Karl Krahn (SVB,
1.M70) 45:45.

Frauen: 14. Charlotte Jostock (LG/
BTG, 2.WJA) 48:40 Min., 60. Inge
Stock (TSVE, 1.W65) 63:01.

¥ Bielefeld (cwk). Mit dem Ver-
ler Halbmarathon erreichte die
Active-Wintercupserie ihr drit-
tes Wertungsrennen und damit
die „Mittelstation“. Gegen
starke, von Kenianern ange-
führte Konkurrenz reichte es für
die Bielefelder Athleten diesmal
nicht zu Spitzenplätzen; doch
im Cup hielten sie Anschluss. Ei-
nen einstelligen Gesamtrang lief
der M30-Klassenzweite Sascha
Heckmann (SVB) heraus, mit
1:14:19 Stunden wurde er Neun-
ter.

Hinter zwei Afrikanern, dem
zur nationalen Jugend-Elite zäh-
lenden Erfurter Talent Rico
Schwarz und dem schnellsten
Ostwestfalen Stefan Fromme
(1:11:42) belegte der für die LG
Lage-Detmoldstartende Bielefel-
der Marcus Biehl (1:12:25) den
sechsten Rang. Konrad Schulz
von den „Unbestechlichen“
reihte sich unmittelbar hinter Sa-
scha Heckmann noch unter den
Top 10 ein; Christian Pahl
(TSVE), Dr. Peter Brandt (SVB)
und Olaf Kreuzberg (TuS Ein-
tracht) folgten auf den Plätzen
zwölf bis 14. Klassenzweiter hin-
terRico Schwarz wurde der A-Ju-
gendliche Marvin Götza (TSVE,
1:23:27).

Bei den Frauen führte die
nach langer Verletzungspause
wieder aufstrebende Michelle
Hardy (SV Brackwede, 1:30:49)
das Bielefelder Aufgebot an –
knapp vor Beatrice Tappmeier
(BellZett, 1:30:57) und Mareike
Walkenhorst (Sportlerherzen,

1:31:11). In der Mannschafts-
wertung wurde die SV Brack-
wede mit 4:40:30 Stunden
Zweite hinter dem LC Solbad Ra-
vensberg (4:13:35), der den
zwölf Jahre alten Mannschafts-
Kreisrekord des TSVE löschte.
Das Brackweder Männerteam
(3:50:17 Std.) drehte den Spieß
um und siegte vor dem LC Sol-
bad.

Bielefelder
Teamsdroht
derAbstieg
SCHWIMMEN: In der

2. Liga wird es ganz eng

Der Chef wird freier Mitarbeiter
TSG-Urgestein Uli Hollmann gibt nach 28 Jahren sein Amt als Jugendwart ab

TSVEehrtMitgliederbeimHerbstfest

Ergebnisseaus Verl

AufBestzeiten schaut sie noch
nicht; aber nach Verletzungspro-
blemen ist Michelle Hardy wieder
daund lief in Verl als erste Bielefel-
derin ins Ziel.  FOTO: KREFT

Handball: Nachholspiel
In der Handball-Kreisliga A kommt
es heute Abend, 7. November, um
20.30 Uhr zu dem Nachholspiel zwi-
schen Spitzenreiter HSG Spradow II
und Verfolger HSG Schröttinghau-
sen/Babenhausen II. Die Partie findet
in der Spradower Halle statt.

H A N D B A L L - U M S C H A U

¥ Bielefeld (dogi). Konfron-
tiert mit dem Bericht einer ande-
ren Bielefelder Tageszeitung,
dass er seinen Rücktritt angebo-
ten habe, reagierte Jörg Weber,
Trainer von Arminias Amateu-
ren, bass erstaunt. „Das ist das
Neueste, was ich höre“, sagte er,
„auchwenn dieSituation schwie-
rig ist, kneife ich nicht – Rück-
tritt war nie eine Thema.“

Am Montag hat er sich viel-
mehr mit seiner Mannschaft zu-
sammen gesetzt, um die aktuel-
len Defizite noch einmal anzu-
sprechen. „Einsicht und Selbst-
kritik sind da, leider entwickelt
sich auf dem Platz zurzeit daraus
nichts“, sehen Spieler und Trai-
ner gleichermaßen den Unter-
schied zwischen Anspruch und
Wirklichkeit. Weber hat sogar
„noch nie erlebt, dass eine von
mir betreute Mannschaft so
schlecht steht“, sieht aber nach
wie vor Chancen, mit Erfolgen
in den vier Spielen bis zur Win-
terpause aus dem Gröbsten he-
rauskommen zu können.

Auch für Detlev Dammeier,
Arminias Jugend- und Amateur-

koordinator, kommt ein Trai-
nerwechsel nicht in Frage. „Wir
sind alle gemeinsam aufgefor-
dert, die Misere abzustellen“, er-
klärt „Dammi“, der sich selbst
nach eigenem Bekunden „noch
mitten in der Analyse befindet,
was uns gegenüber der erfolgrei-
chen Vorsaison abhanden ge-
kommen ist“. Auch gegen Gü-
tersloh habe das Team so lange
guten Fußball gespielt, wie es
kein Negativerlebnis gegeben
habe – „und dann fallen wir
plötzlich einfach um“. Trotz-
dem werfe bei den Amateuren
niemand die Flinte ins Korn, so
Dammeier weiter.

DerEx-Profi will nun gemein-
sam mit Jörg Weber beraten, wie
aufund außerhalbdes Trainings-
platzes neue Reize zu setzen wä-
ren. „Vielleicht könnte ja ein
Mannschaftsabend die Situa-
tion verbessern“, schlägt er etwa
vor, sich mal in anderer Umge-
bung zu treffen und dabei den
Genuss des einen oder anderen
Getränks zu gestatten. So eine
Nummer hat in der Tat schon
manches Wunder bewirkt.

K U R Z
N O T I E R T

„Rücktrittwarnie
einThema“

FUSSBALL: DSC-Coach Jörg Weber dementiert
Berichte, dass er aufgeben wolle

MichelleHardy
meldetsichzurück

LEICHTATHLETIK: SVB-Mannschaftssieg in Verl
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